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Bild 1. Unterrichts- und Verwaltungsgebäude mit Kulturhaus 

Ing. W. SIMON, KOT, Direktor der Ingenieurschulefür Landtechnik Nordhausen 

Ober die Entwicklung und Arbeit der Ingenieurschule für landtechnik 
Nordhausen 

Die Forderungen des V. Parteitages 811 tHe Illgenieurschlliell 
IHr LSlldteehllik 

Nach den vom ZK der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands auf dem V. Parteitag gestellten Forderungen ist es 
selbstverständlich, daß auch die Ingenieurschulen für Land­
technik ihren Beitrag zur Leistungssteigerung in der land­
wirtschaftlichen Produktion und zur Lösung der ökonomi,schen 
Hauptaufgabe leisten. Für die Erhöhung der landwirtschaft­
lichen Erträge sind der verstärkte und verbesserte Einsatz 
der Technik und die schöpferische Kraft gut ausgebildeter 
technischer Kader mitentscheidend. Den Ingenieuren in der 
Landwirtschaft wird die Aufgabe gestellt, durch den Einsatz 
der modernsten Technik an der Erhaltung und Verbesserung 
der Bodenfruchtbarkeit mitzuhelfen , die Mechanisierung land­
wirtschaftlicher Arbeiten voranzutreiben, die Qualität der 
landwirtschaftlichen Produkte durch den zweckmäßigen Ein­
satz der Technik zu verbessern und die ökonomischen Ver­
hältnisse in de r Landwirtschaft so günstig wie irgend möglich 
zu gestalten. Die Lösung dieser Aufgaben erfordert im Zu­
sammenhang mit der sozialistischen Umgestaltung der Land­
wirtschaft besondere Maßnahmen und die Einführung fort­
schrittlichster Arbeitsmethoden auf allen Gebieten der Land­
wirtschaft . 

Man erkennt aus den kurz geschilderten Problemen , wie sie 
den Fachschulen für Landtechnik zur Lösung gestellt werden, 
daß der Landmaschinen-Ingenieur, entgegen der immer noch 
anzutreffenden Auffassung vom niedrigeren Niveau 'der Land­
technik, Aufgaben zu lösen hat, die denen des Ingenieurs für 
den "Allgemeinen Maschinenbau" oder für "Elektrotechnik" 
keineswegs nachstehen. Der in der Landwirtschaftzu bearbei­
tende Boden .ist kein Werkstoff wie etwa Eisen, dessen Festig-
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keitseigenschiLften und Zusammensetzung usw. exakt bestimmt 
werden können und eindeutig für alle Stähle genormt und fest­
gelegt worden sind, sondern ein lebender Organismus . Der Zu­
stand und die Eigenschaften des Bodens ändern sich ständig 
unter dem Einfluß mannigfaltigster Faktoren und er läßt sich 
z. Z. noch nicht für die Ermittlung der auftretenden Bean­
spruchungen für Landmaschinen einwandfrei in ein ingenieur­
mäßiges Berechnungsystem einbeziehen, wie das u. a. beim 
Werkstoff Eisen der Fall ist. Auch die landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse sind lebende Organismen und ständig Änderun­
gen unterworfen, die dem Landtechniker ebenfalls oftmals 
große Sorgen bereiten. Die Lücken im Berechnungssystem in 
der Landtechnik müssen durch die Mithilfe der Ingenieur­
schulen gemildert werden und die landtechnische Forschung 
muß sich ständig gemeinsam mit den Landwirten bemühen, 
heute noch unbekannte Faktoren auszuschalten und ein für 
die Landtechniker exakt anwendbares Berechnungssystem 
zu schaffen. 

Der Ingenieu r für Landtechnik hat also sehr wichtige, aber 
auch sehr schäne Aufgaben in der sozialistischen Landwirt­
schaft zu erfüllen, deren Lösung unter Berücksichtigung der 
aufgezeigten Schwierigke iten ein hohes Ausbildungsniveau 
erfordert. Er hat die Möglichkeit, den sozialistischen Aufbau 
in der Landwirtschaft gemeinsam mit den Agronomen zu 
formen und zu gestalten. Unter Anwendung der modernen 
Technik und der fortschrittlichsten Arbeitsmethoden soll er 
helfen, die landwirtschaftlichen Arbeiten zu rationalisieren 
'und die Arbeitsproduktivität zu erhöhen. Weiter soll er dazu 
beitragen, die körperlich schwere Handarbeit Zug um Zug zu 
beseitigen, um dadurch allen Werktätigen in der Landwirt­
schaft ein leichteres und besseres Leben schaffen zu können. 
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Eine zusätzliche Aufgabe, d ie gutes fachmännisches Können 
und E rfahrungen in reichem Maße erfordert, wird durch die 
Einführung fortschrittlichster Arbeitsmethoden bei der In­
standhaltung und Ins tandsetzu ng der Sch lepper und Land­
maschinen in den LPG und MTS gestellt . 

Die LPG brauchen nach der Übernahme der Technik tüchtige 
und gut a usgebildete technische Fachkräfte, und man wird 
diesen Ingenieuren mindestens den gleichen Einfluß bei der 
Leis tungss teigerung der Landwirtschaft einräumen müssen 
wie den Agronomen. 

Diese wenigen Beispiele zeigen, daß der Ingenieur für Land­
technik an der Erfüllung wichtiger und großer Aufgaben helfen 
muß. Um ihn zu r Lösung dieser Aufgabe n zu befähigen, e rhält 
e r in der Ingenieurschule für Landtechnik Nordhausen und 
in anderen gleichartigen Ingenieu rschulen das e ntsprechende 
technische Können und Wissen vermittelt. Die Ingenieur­
sc hule Nordhausen bietet in den fortschrittlich eingerichteten 
Unterrichtsräumen, Laboratorien und Werkstätten die Ge ­
wäh r für eine Ausbildung, die den Absolventen in die Lage 
ve rsetzt, den Anforderungen der Praxis ge recht zu werden. 

In 'Xlestdeutschland gibt es Ingenieurschule n für Landtechnik 
in dieser Form heute noch nicht ; wohl aber haben auch andere 
sozialistische Länder der Entwicklung auf dem Gebiet der 
Landtechnik vorausschauend Rechnung getragen uncl solche 
Fachsch ulen geschaffen. 

Erziehullgsziel der Ingellielirschlliell für Lalldtechllik 

Die Ingenieurschule für Landtechnik Nordhausen als Au s­
bildungsstätte mittlerer t echnischer Kader für die Landwirt­
schaft dient unmittellbar dem politischen, ökonomischen lmd 
kulturellen Fortschritt unse re r Republik. 

Sie hat die Aufgabe, sozialis tische Menschen zu erziehen, sie 
körperlich zu stählen und ihnen ein hohes Maß an Kennt­
nissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten zu vermitteln. Sie kann 
so dazu beitragen, das große \,verk des friedlichen Au fbaues 
durchzuführen und zu vollenden. 

Die sozialist ische Fachschule soll die Jugend zur Ergeben­
heit gegenüber der Arbeiter- und Bauernmacht und zur festen 
Verb undenheit mit der Sache des Friedens und des Aufbaues 
des Sozialism us in der Deutschen Demokratischen Republik 
erziehen . 

AuslJildulIgsziel 311 deli Illgellieurschulell fiir ],Illldl,echllik 

Die an der Ingenieurschule für Landtechnik Nordhausen aus­
gebildeten Ingenieure sind mittlere t echni sche Kader und 
werden in den sozialistischen Betrieben der Land\\'irtschaft 
ein gesetz t . 

Sie leiten eige nverantwortlich den technischen Bereich oder 
einen Tei.! desselben in den sozia listischen Be trieben, die die 
grundlegenden Voraussetzungen für die sozialistische Um­
gestaltung in der Landwirtschaft schaffen. 

Sie tragen eine große politische Verantwortung. Ihre Au fgabe 
ist es, für den sozialis tischen Aufbau unseres Arbeiter- und 
Bauernstaates die neuesten Erkenntnisse der Wissenschaft 
und Technik in der Praxis bewußt anzuwenden . 

Die wichtigsten Tätigkeitsmerkmale des Ingenieurs für Land­
technik sind folgend e : 

Er hat die Aufgabe, gemeinsam mit den Funktionären der 
MTS und LPG einen Perspektivplan für die Mechanisierung 
der Innen- und Außenwirtschaft aufzus tellen , der es ermög­
licht, den Maschinenbedarf entsprechend der landwirtsc haft­
lichen Prod uktionssteigerung zu ermitteln. D er I ngenieur für 
Landtechnik beteiligt sich auch an der Au fs tellung der jähr­
li chen Inves titionspläne für die LPG und i\'ITS . 

Für die Durchführung der Fließarbeit in der Außen- und 
Innenwirtschaft muß der Ingenieur für Landtechnik die ent­
sprechenden Maschinensyste me festlegen und s tändig .Maß­
nahmen zurErhöhung der Arbeitsproduktivität e inleiten sowie 
erforderlich en fall s Arbeitsanalysen durchführen . 
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Für die Anwendu ng fortsc hrittlichs ter Arbeitsmethoden (Sta­
tionäre Fließmethode) für das landtechnische Ins tandhaltungs­
wesen ermittelt er die Nutzungsdauer der Verschleißteile und 
leg t den Ersatzteilbedarf fes t . E r a rbeitet in diesem Zusammen­
hang auch die Abnahmebedingunge n für die z u reparierenden 
Maschinen seiner LPG oder ;\'ITS aus. 

Für die Durchführung der Reparaturarbeiten g ibt e r die An ­
leitung für die Ausarbeitung der Arbeitsablaufpläne und ge­
wiihrleis tet die Anwendung der Stationären Fließmethode 
Er richtet die \oVerkstatt ein und organisiert die Arbei t auf 
der Grundlage der modernste n Technologie . 

Unsere soz ialistischen Betriebe erfordern eine sozialisti sche 
Betriebs- und Arbeitsorgani sa tion zur max imalen Aus lastung 
der Technik unter Beachtung der Besonderheiten der land­
wi rtsc haftlichen P roduktion . Um diese Aufgabe erfü llen zu 
können, muß der Ingenieur für Landtechnik die sozialistische 
Betriebsorganisation durchsetzen, wie sie s ich aus der Struk­
tur und dem Charakter des Betriebes ergibt. 

Entsprechend der Zusammensetzung der Leitungsozialistischer 
Landwirtschaftsbetriebe ist der Ingenieur für Lancltechnik 
ferner vera ntwortlich für 

a) die Plamtng ' der \oVerkstatteinrichtung, Landmaschinen 
und Geräte sowie für die finanzielle Planung in seinem 
Arbeitsgebiet ; 

b) Ermittlung und Dars tellung des ökonomischen N utzeffek­
tes der vorhandenen I{apazität; 

c) Planung der Pflege und ""artung der Masc hinen und Ge­
räte auf der Grundlage der Pflegegruppen. 

Bei der Schaffung von technisch begründe ten Arbeitsnormen 
a rbeitet er verantwortlich im Normenaktiv mit . 

Die Einführung der Stationären Fließmethode und der Ma­
terialverbrauchsnormen bedingt, daß der Ingenieur für Land ­
technik über solide Kenntnisse in der Normung, der staat­
li chen Standards so wie über die Ausarbeitung eier technisch 
begründeten Arbeits nor men verfü gt . 

Der StudiellulJlauI an der Illgenieurschule l"ür I,illllltechnik 
Nordhausen 

Die AUSbildung zum Ingenienr für Landtechnik an der In­
genieurschule für Landtechnik Nordhau sen erfo lgt z. Z. im 
Direktstudium und in absehbarer Zeit wahrscheinlich auch 
im Wechsels tudium. 

Das Direktstudium wird nach fol gender Stundentafel durch­
gefü h rt: 
r---- -

S tuc.1 ie oj ;ll1r 

Nr. U n lerrichtsf ach 1. 2 3. 
S td . je W . ') Std. je W.') Std . je W . ') 

1.01 Gesel \sc haf t swissen-
schaft 4 4 5 

1.02 Deu tsc h 3 2,5 -
1.03 Russi sc h 3 2 -
2.01 Körpererzie hung 2 2 2 

3.01 Mathematik 6,5 5 --
3.02 Physik 3 1 -
3.03 Ch e mie 2,5 - --

4.01 Fcstigkei tslehre - 3 -
'l.02 Techn. Mechanik 2 1,5 -
403 Cetriebclehre - I -

I 
4.04 Techo . Ze ichne n 2 - . -

4.05 Ferti g uDg 2 -
4.06 Werkst offkund e 3,5 - -
4 .07 \Närmele hre - 2,5 -
4 .08 Elektro tec hnik - - 6 
4.09 Mas chinenel eme nle - 4,5 -
5.01 Acker- uod Pflanzenbau 2,5 - -
5.02 Ti er haltuDg - 1 -
5.03 Laodmaschioentechoil< - 4,5 5 
5.04 Sch lepper und Motoren - - 5 
5.05 I nnenmechanisierung - 6 
5.06 Agrarö kon omi k - 3,5 7 

') \ ·V = Uotcrrichtswoche. 

-- -- - -
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Bild 2. Blick vom Laboratorium auf das technische Gelände (im Hinter· J, 

grund Sc)1üler-Wohnheim IV und Verwaltungsge bäudel 

Bild 3_ Das Kulturhaus 

Bild 4. Die Veranstaltungen im Kultursaal haben den Schülern manche 
Stunde der Entspannung gebracht 

Bild 5. Das Arbeitszimmer eines Schüler·Wohnheims 

I 
) 

Das Leh,~ziel besteh t in erster Linie darin , die Denk- und 
Lernfäh;lgkeit der Studierenden für ihren Beruf weitestgehend 
zu entwickeln. Der Stoffplan ordnet sich dieser Aufgabe unter. 
So s ind die hauptsächlichen Qualitäten, die in der Ingenieur­
ausbild>wg entwickelt werden, die Denkfähigkeit lind Fertig­
keit zum selbständigen Handeln und Lernen. 

Die the·:>retische Ausbildung erstreckt sich auf die allgemeinen 
Wissen~chaften, Naturwissenschaften, technischen Grund­
lagen ' und I'achwissenschaften. 

Die theoretische Ausbildung wird durch ein sinnvoll und 
kampagnemäßig aufgebautes und dem Lehrplan entsprechen ­
des Pl'Oduktionspraktikum ergänzt. Für dieses Praktikum 
sind z. Z. im 1. Studienjahr vier Wochen, im 2. Studienjahr 
acht Wochen und im 3. Studienjahr elf Wochen vorgesehen. 
Da dieses Praktikum vorwiegend in der LPG und MTS durch­
zuführen ist, wird für den Studierenden die so wichtige Ver­
bindung zur sozialistischen Produktion und der Arbeiter­
klasse he rgestellt und damit eine höhere Qualität der Aus­
bild u ng erreich t. 

Ferner wird für die Förderung des Erkenntnisprozesses in den 
vorhandenen Labors und Werkstätten der Schule für die ent­
sprechenden Fächer, wie z. B. Landmaschinen, Schlepper und 
Motoren, Innenmechanisierung, Fertigungstechnik, Werk­
s toffkunde, Elektrotechnik, Physik und Chemie, ein Prakti ­
kum durchgeführt. 

Voraussetzungen der Bewerber für das Studium 

Die Bewerber für das Direktstudium müssen 

a) den erfolgreichen Abschluß der iVlittelschule und eine 
Facharbeiterausbi ldung als Landmaschinen- bzw. Trak­
torenschlosser oder eines metallverarbeitenden Berufes 
mit anschließender Praxis a ls Facharbeiter nachweisen. 
Nach Ablegung der Facharbeiterprüfung arbeitet der Be­
werber für das Studi~lm mindestens eine Kampagne als 
Traktorist. AIssolchermuß er alle kampagnemäßig bedingten 
Feldarbeiten durchführen, während er inden Wintermonaten 
in der MTS-Werkstatt vordringliche Reparaturen für Land­
maschinen und Schlepper unter Anwendung der Statio­
nären Fließmethode durchführt. 

b) Von den Schülern mit Grundausbi ldung wird, wie bisher , 
eine dreijährige Lehre und die Facharbeiterprüfung ge­
fordert . Während der Lehrzeit oder im Anschluß an die 
Lehre sollen sie die Volkshochschule besuchen, um sich 
für das Studium an der Ingenieurschule für Landtechnik 
vorzubereiten. Im Anschluß an die dreijährige Lehrzeit 
arbeiten die Grundschüler nach dem gleichen Arbeitsplan 
wie die Mittelschüler, wenn sie nicht schon den Nachweis 
der einjährigen Tätigkeit als Traktoris t bringen können. 

Zum Studium werden solche K ollegen von der MTS und den 
Betrieben delegiert, die gu te fachliche und gesellschaftliche 
Leistungen aufzuweisen haben . Bevorzugt werden für die Auf­
nahme des Studiums J(inde r von Arbeitern, werktätigen , 
Bauern, der Intelligenz sowie von Aktivis ten, Nationalpreis­
trägern und Helden der Arbeit. 

J eder Bewerber hat sich einer Aufnahmeprüfung zu unter­
ziehen, die in den Fächern Gesellschaftswissenschaft, Deutsch , 
Mathematik, Physik, Berufskunde und Russisch durchgeführt 
wird. Ober die endgültige Aufnahme des Studiums entschei­
de t das Ergebnis eines vierwöchigen Vorbereitungslehrgangs, 
der in der Ingenieurschule für Landtechnik Nordhausen im 
allgemeinen im Monat Juli stattfinde t . Die Anforderungen, 
die bei der Aufnahme des Studiums gestellt werden, sind aus 
den Lehrplänen für die Vorbereitungslehrgänge an den Volks­
hochschulen ersichtlich. 

Die :Einrichtungen der Illgenieurschule 
Mit dem nach dem Ausbildungsziel geplanten und projek ­
tierten Bau der Ingenieurschule Nordhallsen wurde auf einem 
etwa 10 ha großen Südhang im Jahre 1954 begonnen. Bis 
heute sind etwa 7 Mi l!. DM für die Bauten im technischen 
Gelände und im Schulgelände einsch ließlich ihrer Einrich­
tungen investiert worden (Bild 1, 3. 4, 5.) 
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Im technischen Gelände (Bild 2) befinden sich das Labora­
torium , die Werkstatt, die Maschinenhalle, die Garage und 
die zentrale Heizungsanlage. 

Die Werkstatt en tspricht einrichtungsmäßig e iner MTS­
W erkstatt und dient vorwiegend dazu, das Pra ktikum für das 
Fach Fertigung und Betriebsökonomie durchzuführen. Ferne r 
werden in dieser vVerks tatt Schlepper und Landmaschinen 
für unsere LPG-Patenbetriebe, m ituu ter a uch für eine MTS, 
von den Schülern reparie rt. Auch schulische Ei nrichtungen , 
wie z. B. Lehrm ittel, Vorrichtungen und vVerkzeuge für die 
Stationäre Fließmethode werden in dieser Schülerwerks tatt 
herges te.llt . 

Die Werkstatt umfaßt eine Reparatur- bzw. Montagehalle mit 
den notwendigen Einrichtungen, eine mechan ische Werkstatt 
mit Dreh-, Fräs-, Hobel- und Schleifmaschinen (Bild G). die 
Autoge n- und Elektroschweißerei, die Sch miede (Bild 10) Lind 
die Tischlerei . Außerdem geh ört zu ihr das Material- und Er­
satzte illager, das ebe nso wie in einer MTS ei ngerichtet wurde. 
Für die Lagerbuchhaltung und die von der Werkstatt aus­
zuführenden Au fträge us w. werden die in d er MTS eingeführ­
ten Formulare unte r Beachtung de r versch iedenen Kosten­
s teIlen verwendet . Die Schüler erhalten dad urch die Mögl ich­
keit, schon in der Schul e den organisa torische n Aufbau der 
MTS zu studieren und kennenzulerne n. 

über den vVerkstatträul11en befinde n sich LI. a. zwei Säle mit 
den erforderlichen Zeiche nmaschinen für den Unterricht in 
.. Konstruktion" und .. Technisches Zeichnen". Bevor die 
Schüler die Schule verlassen, sollen sie befähigt sei n, werk ­
sta ttgerechte Zeichnungen unter Berücks ichtigung der fes tig­
keitstechnischen, technologischen und ökonomisch en Ge­
sichtspunkte a nzufertige n (Bild 7). 

Die Maschinenhalle dient zur Unterbringung de r Landmasc hi­
nen für die Außen- Lind Innenwirtschaft und zur Durchführung 
des W erkstattpraktikums für das S tudium der Groß-Land­
maschinen bzw. Vollerntemaschinen (Bild 12). 

D iese Halle wird a ußerdem für die Einrichtung und D e mon­
s tration der R eparatur-Fließs traßen (Stationäre Fließme thode) 
genutzt (Bild 11). Die Ingenieurschule für Landtechnik Nord­
hausen hat von de r Akademie der La ndwirtschaftsw issen­
schaften einen Übe rleitungsauftrag für die E inführung der 
Stationä ren Fließ me thode im Bezirk Erfurt erhalten und 
schult für diese Methode laufend MTS- und LPG-Angehörige . 
Au ßerordentlich wichtig is t , und das wa r auc h der Beweg­
gru nd für die Schulleitung bei der Annahme dieses Überlei ­
tungsau ftrages, daß die Schüler s tändig in der Fließs traße 
arbeiten und studieren und die z. Z. fortsch rittlichs te R epa­
raturmethode nach Abschluß des Studiums in der Prax is 
einführen können. 

In der Maschinenhalle ist a ußerdem die Erprobu ngs brigade 
des Bezirks Erfurt untergebrac ht , wodurch Dozenten und 
Schüler Gelegenheit haben, die neu entwickelten Maschinen 
der Null-Serie bei der Arbeit zu stud ie ren , an den VerslIchen 
aktiv teilzunehmen lind die Arbeitsweise der neuen Maschinen 
kritisch zu beurteilen sowie evtl. Verbesserungsvorschläge 
a uszuar beiten . 

Im Laboratorium befinden sich die Kabinette für .. Schlepper­
und Verbre nnungsmotoren", .. W erks toffp rüfun g", .. Elektro­
technik " , .. Landmaschinen", .. Che mie " und .. Physik" (Bild 8, 
fJ, 13, 14). E s gi lt in de r Hauptsache, in diesen Labore inrich­
tungen die R ichtig ke it de r de m Schüler im Unterricht ve r­
mittelten Gesetze dnrch prakti sche Versuc he von ihm selbst 
bes tätigen zu Jassen, de n Erkenntnisprozeß zU begüns tigen 
sowie die verstandes mäßige Erfassung zu erleichtern. 

Im Schulgebäude wurden das Unterrichtsgebäude, das metho­
dische I{abinett , de r Kultu rsaa l, der Speisesaal , vier Sch üler­
vVohnheime sowie das Verwaltungsgebäude a us- b zw. neu ­
gebau t und ei ngerichtet. Ein Schwimmbad und von den Schü­
lern selbs t angelegte Sportplätze bieten Möglichkeiten der 
En tspannung und E;rholllng (Bi ld 3 bis 5). 
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Bild 6. Praktikum in der mechanisc hen Werks tatt 

Bild 7. Jeder Absolvent soH ia der Lage se in , eine werkslaltgerechte 
Zeichnung anzufertigen 

Bild 8. 1m F ach Ph ysik werden 14 Vers uc hsprot o koHe vom Sc hül er ge­
ford e rt 

Im m ethodischen Ka binett befinden sich u . a. die reichhaltige 
Bibliothek für Doze nten und Schüler sowie eine Dokumenta­
tion, in der Auszüge a us bisher erschienener einschlägiger 
F ac hlite ratur und aus Zeitsc hriften , Broschüren sowie Pro­
spel<ten lI SW . karteimäßig und dem Lehrplan en tsprechend 
gegliedert und lfd regis triert ausgelegt s ind. 

Jed er Dozent e rhält durch diese D oku mentation die Möglich­
keit , s ich schnell und laufend für die Un terrichtsgestaltung 
über den neuesten Stand der Landtechnik auf allen Gebieten 
7-Il orientieren und auch der Schü ler kann die für d as Selbst­
s tudium und die Anfertigung der Hausarbeiten notwendigen 
Quellen und die erforderli che Litera tur herauss uchen . 
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Die Ausbildung!!kapilzität der Schule unter BerUc,\(sichtigung 
von Lehrgängen für die QuaUlizierung technischer Arbeitskräfte 
aus den LPG und MTS 

Die Schule kann mternats- und klassenma13lg 400 Schüler für 
das Direktstudium aufnehmen.'Um den LPG und MTS bei der 
Qualifizierung ihrer Kader für den verstärkten Einsatz der 
Technik und bei 'der übergabe der Technik an die LPG sowie 
bei der Einführung fortschrittlichster Arbeitsmethoden für' 
das Instandhaltungs- und Instandsetzungswesen im Bezirk 
Erfurf zu helfen, hat sich das Schulkollektiv angeboten, lau­
fend Lehrgänge durchzuführen und auf etwa 40 Internatsplätze 
für d~ Direktstudium zu verzichten, Solche Lehrgänge wer­
den bereits seit Anfang dieses Jahres mit Erfolg durchgeführt; 
ihre weitere Durchführung ist' für das Studienjahr 1959/60 ' 
verstärkt und noch systematischer vorgesehen, 

_ Die Verbindung mit den Absolventen 

'Seit 1956 haben bisher etwa 320 Absolventen die Ingenieur­
schule Nordhausen verlassen und ihnm Wirkungskreis in einer 

, MTS aufgenommen , Die ständig durchgeführten Erfahrungs­
austausche mit den Absolventen tragen dazu bei, daß die Lehr­
pläne überprüft und den Forderungen de'r Praxis entsprechend 
aufgestellt werden . Diese Erfahrungsaustausche ermöglichen 
es auch, die Absolventen durch die Schule über deI) neuesten 
Stand der Landtechnik zu unterrichten und ihnen Hinweise 
für die Lösung 'ihrer Aufgaben in der Praxis zu geben , Außer­
dem hält eine von der Schule laufend herausgehende Schrift, 
der " Fachschulkurier", die Verbindung mit den Absolventen 
aufrecht, Die Absolventen selbst kommen in dem Fachschul­
kurier auch , zu Wort und' durch Artikel über politische und 
fachliche Probleme konnten von beiden Seiten, d . h , von den 
Absolventen sowie von der Schule, wertvolle Anregungen 
gegeben werden, 

Der Beitrag der Iligenieurschule zu'r Erfüllung der Forderungen 
des V. Parteitages 

Für die gesellschaftliche Arbeit der Ingenieurschule, die als 
Beitrag für die Erfüllung der Forderungen des V, Parteitages 
im Jahre 1958 'und 1959 gewertet werden kann, wurde fol­
gender Leitfaden gewählt: 

a) Den landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften für 
die Verbesserung ihrer ökonomischen Verhältnisse Hilfe 
zu leisten und dazu beizutragen, daß die Arbeitsproduk-
tivität stetig gesteigert wird. ' 

b) Die Einrichtungen der Ingenieurschule und ihren Lehr­
körper für eine bessere techrflsch-ökonomische A'usbildung 
der Traktoristen, Kombinefahrer sowie Genossenschafts­
bauern einzusetzen. Durch eine höhere t echnische Quali­
fizierung der LPG -und MTS-Angehörigen soll eine bessere 
Auslastung aller Feldmaschinen und Maschinen für die 
Innenwirtschaft und damit ein höheres Leistungsniveau 
der landwirtschaftlichen Betriebe im Bezirk Erfurt erreicht 
werden, 

c) Die von der Ingenieurschule geleistete gesellschaftliche 
Arbeit ist , gleichzeitig mit der notwendigen praxisnahen 
Ausbildung dt-r Schüler zu verbinden; dabei sind Dozenten 
und Schüler zu befähigen, die Steigerung der Arbeitspro­
duktivität in der Landwirtschaft zu fördern, 

d) Da der 'Direktor der Schule gleichzeitig Vorsitzende~ des 
Bezirksvorstandes des FV "Land- und Forsttechnik" in der 
Kammer der Technik ist, kann die freiwillige technische 
Gemeinschaftsarbeit der KDT im Bezirk Erfurt so geleitet 
werden, daß durch sie ebenfalls ein Beitrag für die Erfüllung 
der Forderungen des V, Parteitages geleistet . und .anderer­
seits das Ausbildungsniveau an der Ingenieurschule wesent­
lich gehoben wird. 

Nach diesen vom V, Parteitag vorgezeichneten Richtlinien 
sind im Unterrichtsjahr 1958/59 Maßnahmen von der lnge­
nieurschule Nordhausen durchgeführt worden, die im August-
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Heft 1959 (Kammer der Technik und Schularbeit") dieser 
Zeitschrift eingehend geschildert wurden . 

Ober die in diesem Artikel aufgeführten Leistungen wnaus 
erscheint die Hilfe , die den Patenbetrieben durch die Ingenieur­
schule zuteil wurde, erwähnenswert. Die Ingenieurschule hat 
die Patenschaft für die LPG "Walter Ulbricht" Auleben und 
für die LPG "Thomas Müntzer" Uthleben des Kreises Nord­
hausen übernommen, Während die LPG "Walter Ulbricht" 
in Auleben selbständig und vorbildlich arbeitet und die Hilfe 
der Schule hauptsächlich nur in der Hackfruchternte benötigt 
wird, blieb die 'LPG "Thomas Müntzer" in Uthleben trotz 
aller Fürsorge ein Sorgenkind, Es wurden in diesem Paten­
betrieb durch die Schule folgende Maßnahmen durchgeführt : 
Die Kollegen, ' die mit der Patenarbeit beauftragt worden 
sind, nahmen fast regelmäßig an den Vorstandssitzungen und 
Mitgliederversammlungen teil und berieten mit den Genossen­
schaftsbauern alle zur Diskussion stehenden Fragen, Ferner 
wurden durch diese Kollegen mehrere Schulungen für die 
Revisionskommission und Normenkommission durchgeführt 
und der Genossenschaft Tages-, Wochen- und Monatsarbeits­
pläne empfohlen, die dem Leitungskollektiv der LPG die 
Möglichkeit boten, die Arbeitsorganisation zu verbessern, 

Die Parteigruppe der LPG und die Parteiorganisation des 
Ortes wurden ebenfalls besonders unterstützt, so daß sich 
auch die politische Arbeit verbesserte, Neben der politisch­
ideologischen Festigung konnten 1957 und 1958 mehrere 
Arbeitseinsätze durchgeführt werden, wodurch für die Ge­
nossenschaft bei der Pflege der Hackfrüchte und bei der Ein­
bringung der Ernte eine sehr wirksame Entlastung möglich 
war. Außerdem wurde mit Hilfe der Schule im Jahre 1958 
begonnen, die Wirtschaftsgebäude einzurichten, um die Unter­
bringung der Rinder und Schweine zu gewährleisten, Im Jahre 
1957 wurden insgesamt 6300 und im Jahre I!)58 etwa 4800 
Arbeitsstunden in ' der Paten-LPG abgeleistet, Dazu kommen 
noch die Arbeitsstunden, die unsere Praktikanten im Sommer 
1958 in der LPG übernommen haben, Mit Hilfe einiger Do­
zenten wurde außerdem ein Körnerspeicher eingerichtet und 
so mechanisiert, daß eine beträchtliche Einsparung von 
schwerer Handarbeit erzielt werden konnte, 

Das Schulkollektiv der Ingenieurschule Nordhausen freut sich 
darüber, daß sein Beitrag für die Erfüllung der Forderungen 
des V. Parteitages nicht nur auf dem Papier stehen blieb, 
sondern mit Erfolg praktisch realisiert werden konnte', Be ­
merkenswert ist auch, daß die von der Schule geleistete . .ge­
sellschaftliche Arbeit die Bildung von sozialistischen Arbeits­
gemeinschaften mit den Kollegen der MTS und des Rates des 
Bezirkes bewirkte, die ebenfalls dazu beitrugen, die verzeich ­
neten Erfolge zu erzielen. 

Alle bisher von der Ingenieurschule durchgeführten Maß­
nahmen und die gesellschaftlicbe Arbeit dienten dazu, die 
\Vege zur sozialistischen Fachschule zu ebnen; die Leistungen 
des Schulkollektivs berechtigen zu der Hoffnung, daß dieses 
gesteckte Ziel erreicht wird, 

Das Gebllrtstagsgeschenk der Schule 

Anläßlich des 10, Jahrestages, der DDR verpflichtet sich das 
Schulkollektiv, die Reparatur-Fließstraße nach den Grund­
sätzen der Stationären Fließmethode für den Mähdrescher 
einzurichten und die dafür notwendigen Vorrichtungen und 
Spezialwerkzeuge in einer sozialistischen Arbeitsgemeinschaft 
mit , MTS-Kollegen anzufertigen, In dieser Fließstraße sollen 
die Technischen Leiter, Werkstattmeister und Landm'aschinen­
schlosser der MTS und LPG sowie die Dozenten und Schüler 
der Ingenieurschule die Stationäre Fließmethode für den 
Mähdrescher studieren und helfen, sie in der MTS schnellstens 
'einzuführen. 

Das Schulkollektiv will seinen Dank gegenüber dem Arbeiter- , 
und Bauerns taat dadurch abstatten, daß es der Arbeiter­
'klasse stets die Treue halten und unter Einsatz aller Kräfte 
am Aufbau des SQzialism~s mitarbeiten wird . • A 3644 
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